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Angekommen 5. April, 9½½ Uhr Abends. 
Berlin, 5. April. Den „Hamburger Nachr.“ 
zufolge wird Rußland wahrſchein lich durch die Her ; 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


ren v. Brunnow und Evers auf der Conferenz vertre- 


ten fein. Die Eröffnung der Conferenzen dürfte noch 
binausgeſchoben werden. 


Angekommen 5. April, 6 Uhr Abends. 

5 Alton a, 5. April. Die „Schleswig ⸗Holſt. Itg.“ 
ſchreibt: Der Magiftrat und das Deputirten Colle 
gium zu Kiel haben ſämmtliche CommunalVerlre / 
tungen des Landes zu einer Werſammlung in Neu; 
münſter aufgefordert, um in der Kandesſache ge- 
meinſame Beſchlüſſe zu faſſen. (Wiederholt.) 


Der Handelsvertrag mit Nußland. 

Man weiß aus der Geſchichte, wie in Zeiten einer tief⸗ 
we Entwickelung großer Nationen die verſchiedenen 
Reformen, welche eine ganz neue Geſtaltung der wirthſchaft⸗ 
lichen und ſocialen Verhältniſſe hervorrufen, unter einander 
im n 7 ſtehen, wie groß die Hilfe und 
die Förderung iſt, welche dann eine Mabregel aus der an⸗ 
ei; ableitet, und wie insbeſondere das Zuſammenwirken 
: 1 > Ergänzen mehrerer gleichzeitiger Reformen 
die einzelnen Schwierigleiten und Härten, welche nun einmal 
mit jedem, auch dem im Ganzen und Großen wohlthätigſten 
Uebergange aus althergebrachten gewohnten Zuſtänden in neue 
Verhältniſſe verbunden iſt, am beſten ausgleicht oder überwin⸗ 
den läßt. Schon zu jeder früheren Zeit wäre die Herſtellung 
freierer internationaler Verkehrsbeziehungen für Rußland ohne 
Sweifel von weſentlichem Nutzen geweſen, allein gegenwärtig 

zeitig mit dem Einfluß der neuen Eiſenbahnverbindungen 
und der Bauernemancipation würde eine ſolche Maßregel um jo 
wichtiger und erfolgreicher ſein. Sie wird ſich aber jetzt auch 
viel leichter durchführen laſſen, im Auſchluß an jene anderen 

'ormen, als mehrere Jahre ſpäter, wenn die Schwierigkei⸗ 
ten jener anderen großen Veränderungen eben erſt überwun⸗ 
den ſind und dann wieder zu einer neuen außerordentlichen 

mgeſtaltung auf dem allgemeinen wirthſchaftlichen Gebiete 
der Nation geſchritten werden ſoll. 
arin liegt der weſentlichſte Grund, welcher die ruſſi⸗ 
ſche ng geneigt machen muß, auf die Idee eines Zoll⸗ 
und Handelsvertrages mit Preußen, reſp. dem Zollverein ein⸗ 
zugehen. Alle anderen Rückſichten, wie die auf die Sch: 
rigteit, bei dem Umſichgreifen des handelsſyſtems im weſt⸗ 
li en Europa eine genügende Grenzbewachung eintreten zu 
lußen um dem Ueberhandnehmen des Schmuggels zu ſteuern, 


wie die Rückſicht auf die nothwendig eintretende Beſſerung 


der Finanzlage, indem ſich mit der Erleichterung der Con⸗ 


fümtion auch die Productionsfähigkeit heben muß, und auf 


die dann eintretende Beſſerung der Geldverhältniſſe kommen 


dieſen zuerſt ausgeführten Gründen gegenüber erſt in zweiter 
Linie, und können nur dazu dienen, fie zu unterftügen. 

Um aber ſolchen Zollreformen, welche die ruſſiſche Re⸗ 
gierung nicht mehr vermeiden kann, auch die feſte Ausſicht 
auf längere Dauer zu geben, giebt es kein beſſeres Mittel, 
als dieſelben durch kein einſeitiges Geſetz, welches jerer Ver⸗ 
nderung ausgeſetzt iſt, einzuführen, ſondern dieſelben durch 
einen Handelsvertrag mit einem benachbarten Staate auf eine 

eihe von Jahren als unabänderlich hinzuſtellen. 

Erſcheint ſo von Seiten Rußlands der Abſchluß eines 

delsvertrages dringend geboten, ſo können wir wohl die 

e, welche für die Annahme eines ſolchen Seitens des 
Zollvereins ſprechen, füglich übergehen. Die Erſchließung 
des öſtlichen Europas für einen geregelten Handelsverkehr 
muß für die deutſche Induſtrie mit ſolchem Vortheil verbun⸗ 
fein, daß Niemand an der Zweckmäßigkeit eines ſolchen 
Schrittes zweifeln wird. 

Die Idee eines ſolchen Zoll- und Handelsvertrages er⸗ 
ſcheint alſo, bei genauer Betrachtung, nicht ſo phantaſtiſch, 
als man wohl im Anfang glauben möchte, und ihre Verwirk⸗ 
lichung liegt aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht allzufern. Meter 
die Bedeutung des Vertrages, falls ſein Abſchluß gelingt, 
laſſen wir die Schlußworte der Denkſchrift des deutſchen Hau⸗ 
delstages hier folgen: „Entfeſſelung des internationalen Han⸗ 
dels und hiermit verbundene Hebung des kaufmäuniſchen und 
gewerblichen Lebens iſt gewiß zu allen Zeiten ein großer Se⸗ 
Ki für die Völler, allein in ganz beſonderem Grade muß 

olcher da eintreten, wo nach aufgeregten politiſchen Zuſtän⸗ 
den und geſtörten wirthſchaftlichen Verhältninen, wie jetzt in 

n, ein heilſames, feſte Wurzel faſſendes Friedenswerk 
Path. thut. ie man den Handelsvertrag zwiſchen Großbri— 
Aten und Frankreich mit Recht als ein epochemachendes 

tliches Ereigniß anerkannt hat, ebenſo wird einem ent⸗ 
en den Handelsvertrage zwiſchen Rußland und dem deut- 
Zollverein ein gleicher Ruhm nicht verſagt werden. 
eanſpruerbei auch das Verdienſt der vollen Originalität nicht 
ſtand in t werden kann, ſo kommt dagegen der wichtige Um⸗ 
bentel de tracht, daß das ruſſtſche Reich mehr als ein Sie⸗ 
Land 8 bewohnbaren Erdoberfläche umfaßt, und daß kein 
andelg; Bere Erfolge des Ueberganges zu einem liberalen 
vr in fa hem in Ausſicht ſtellen möchte, als gerade das bis⸗ 
bliebene Nagland e haftlicen Entwickelung ſo ſehr zurückge⸗ 
D an . 


Do Deutſchland. 
Über ein Neſand, 1. April. Die Mittheilung der „Rh. Z.“ 
1 lich det Ter des Regierungs⸗Präſidenten zu as 
bezügliche Ant endenz der „Weſtfäl. Ztg.“ und eine hieran 
nat wort des Ober⸗Staatsanwalts Rocholl zu Hamm 


wird in der heutigen Weſtfäl. Ztg.“ 2 
) ö Stg.“ ſowohl Seitens des Re⸗ 
gierungs i als des Ober⸗Staatsanwalts ihrem gan⸗ 
zen nach für unwahr erklärt. 


Schwie⸗ 


machte, unter interefjanten Nebenumſtänden gefangen und in 
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— Dem Wiener „Botſchafter“ wird aus Frankfurt a M. 
geſchrieben: Fortwährend kommen hier ſehr zahlreich Polen 
durch, welche in Folge des über Galizien verhängten Belage⸗ 
rungszuſtandes, dieſe Provinz verlaſſen haben. Sie begeben 
ſich nach Straßburg, wo Frankreich das eingegangen gewelHE, 
Werbebureau für die Fremdenlegion wieder hergeſtellt hat, 
um in dieſelbe einzutreten. ö 

Kiel, 1. April. Am 6. oder 7, April ſteht eine Ver⸗ 
ſammlung der holſteiniſchen Geiſtlichkeit in Neumünſter be⸗ 
vor, um gegenüber der auf den 12. d. M. nach London an⸗ 
beraumten Conferenz in Uebereinſtimmung mit den Dienſtag, 
den 5. Apiel, in Kiel zuſammentretenden Mitgliedern der 
Ständeverſammlung ſich über die Rechte des Landes auszu⸗ 
ſprechen. Die Berufung wird durch den am 13. Januar auf 
der Verſammlung der Geiſtlichen zu Neumünſter niedergeſetzten, 
„Ausſchuß der holſteiniſchen Landesgeiſtlichkeit“ erfolgen, Die 
Form der Erklärung wird wahrſcheinlich im Weſen Anſchluß 
ſein an die Ständebeſchlüſſe, über deren Ausfall kein Landes⸗ 
kundiger in Zweifel iſt. Dem Vernehmen nach werden dem⸗ 
nächſt auch die Lehrer des Landes zu gleichem Zwecke der Ad⸗ 
häſton an die Beſchlüſſr der Ständeverſammlung zuſammen⸗ 
treten, und jeder Patriot, der die Bedeutung des gegenwär⸗ 
tigen Augenblicks aufzufaſſen verſteht, wird mit uns de 
Wunſch theilen, daß alle Corporationen des Landes ohne 
Ausnahme möglichſt bald zum Zwecke gleicher Erklärungen 
zuſammentreten möchten. 

Kiel, 2. April. (H. N.) Die Ihnen kürzlich ſchon als 
in Ausſicht ſtehend angedeuteten Reifen des See e 
von Schleswig⸗Holſtein nach verſchiedenen Orten des Landes 
baben geſtern mit einem Beſuch in Preetz ihren Anfang ge⸗ 
macht. Der Herzog wurde in Dorf Gaarden, ½ Stunde 
von hier, von 60 berittenen Bauern empfangen und bis P 1 
geleitet. Am Eingange des Fleckens war eine Ehrenpfbel 
errichtet, alle Häuſer waren feſtlich geſchmückt; Gewerbe, 
Turner, Sänger mit Emblemen und Fahnen und außerdem 
etwa 30 junge Mädchen ſtanden zum Empfange bereit. Der 
zum Actuar der Hüttener Harde ernannte Advocat Thomſen 
hielt die Anrede. Im feierlichen Zuge ging es darauf auf 
den Marktplatz, wo die Be Bike, di Prediger und die Orts⸗ 
einwohner, denen ſich viele Le Holen e zugefellt hatten, den 
Herzog empfingen. Von dort geleitete der Zug den Landes⸗ 
fürſten auf den Kloſterhof, wo derſelbe bei dem Kloſterprop⸗ 
ſten Herrn von Qualen dinirte. Abends war der ganze Ort 
feſtlich erleuchtet und 115 von der jubelnden Volksmenge 
durchfuhr der Be die Straßen. Erſt ſpät Abends kehrte 
der Herzog hierher zurück. 8 . - 


England. 5 
Harwich, 31. März. Die däniſche Corvette „Dag⸗ 
mar“ iſt heute Nachmittag 3 Uhr in See gegangen. 
. Aus Wick ſchreibt das „John Groat Journal“: 
Einige unſerer Schiffe, welche für Stettig beſtiumt waren, 
ſind wegen der erſten Warnung nach Danzig gegangen, ohne 
weder einen Kreuzer noch eine Kanone geſehen, noch weniger 
Pulver gerochen zu haben. Einige von ihnen müſſen fetzt 
den Weg nach Stettin zurückgehen oder ihre Ladungen per 
Bahn eg Schiffskoſten befördern. Es ſcheint, daß. keine 
9 Blokade beſteht, ſondern nur eine Anzeige durch die 
ootſen. g 


Italien. 8 

— Aus den Südprovinzen werden einerſeits neue Er⸗ 
folge über Brigantenbanden, andererſeits aber auch das Auf⸗ 
tauchen mehrerer neuen Banden und zwar an der vi niſchen 
Grenze gemeldet. Offenbar werden -dieſe Briganten in Rom 
angeworben, man weiß mit Beſtimmtheit, daß in den letzten 
Wochen mehrere Spanier, welche aus Barcelona kamen, wo 
ein förmliches Briganten⸗Werbebureau exiſtirt, in Civitavecchia 
eintrafen und nach Rom weiter ſpedirt wurden. Fünfzig be⸗ 
rittene Briganten, mit Mützen und Beinkleidern, wie die Na⸗ 
tionalgarde fie trägt, verſehen, braudſchatzten bei Andreſſa im 
Principato Ultra das Gut eines reichen Beſitzers. —. In 
Caſſaro (Provinz Noto in Sicilien) drangen 30 Räuber, 
vollſtändig als Berſaglieri und Carabinieri verkleidet, in das 
Haus eines Herrn Bornodali und denen ihm 115,000 Lire 
nebſt vielen Werthſachen weg. — Bei Artaud fand ein erfolg⸗ 
loſes Gefecht zwiſchen Carabinieri und der Bande des Sacchi⸗ 
tiello ſtatt; in der Gegend von Montescaglioſo hauſt die 
Bande des Cappalone, welche den Geistlichen O. Eaſtrignano 
auf ſehr empfindliche Weiſe ausplünderten. — Fünfunddreißig 
Briganten umzingelten in Caraue di Leſſa (Beilrk Gasta) bas 
Haus des reichen Eigenthümers Leone Verrengia und ſchlepp⸗ 
ten aus demſelben den Geiſtlichen O. Lorenzo und den jun- 
gen Sohn des Beſitzers mit ſich fort auf den Monte Maſſico. 
Die Familie ſandte den Briganten ſogleich 2000 Ducati 
Löſegeld, die Brigauten verlangten aber 80,000 Ducati! — 
Auch in der Provinz Otranto zeigten ſich neue Banden. — 
In Neapel dagegen wurde der berüchtigte Joſeph Apuzzo, 
welcher den bekannten Ueberfall bei Caſtellamare leitete und 
die dortige Gegend, beſonders um Agerola, ſehr unſicher 
Kaſtell Capuano abgeführt. 

Türkei. 

— Der Correſpondenz „Havas“ wird geſchrieben: „In der 
letzten Woche iſt der Sultan in der ung von Ismid, wo er 
auf die Jagd gegangen war, aus geplündert worden. Die Räuber, 
welche einen Menſchen allein [port denn das Gefolge war weit zu⸗ 
rülckgeblieben, und welche nicht wußten, daß es der Sultan! ſei, mit 
dem ſie zu thun hatten, umringten ihn und drohten ihm mit einem 
ſchlimmen Streiche, wenn er ihnen nicht Alles hergebe, was er bei 
ſich habe. Fern von aller Hilfe hat S. M. thun müſſen, was die 
Uebelthäter verlangten, und ihnen ſein Gewehr, feine Uhr, feinen 
Ring und 20 fir, Gold gegeben. So eiwas ift dem Herrſcher der Tür⸗ 
kei vor den Thoren der Sauptfabt des Reiches paſſirt. 


Danzig, den 6, April. g 
— (Oftf. Ztg.) Capt. Calvin, von der engliſchen Brigg 
„Pallion“, der am 1. April Abends hier einkam, iſt am 
30. März von den Dänen in der Nähe von Swinemünde 


reis pro Quartal 1 Thir. 15 Sdr., 

tferate nehmen an: in Berlin: 

E Fort. H. Engler, in Hamburg: Haaſenſtein & Vogler, in Frank⸗ 

furt a. M.: Jäger'ſche, in Elbing? Meinn ann Hart manns Buchhdlg. 
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iedrigſten Stand erreicht. Nun ſich de 
W. 1 5 deze den 


det: 985 Juländer, 134 Ausländer, 


. Netemeyer, in Leip igt Ing Jr 


en nöthigen Ver 
orpette name 
as däni 


äniſche 


das 


efecht vom 17. 
Nähe von, Greifswald ſtattgefunden, ſo iſt auch auf den Ver⸗ 


ärz behauptet, daſſelbe habe in der 
Gekingſte zu 


merk des Corvetten-Capitain Krüger nicht dag 
hren, Kram, die geo⸗ 


geben. Es, ae den Däuen in 
graphiſchen Angaben zu fälſchen.) 

» [Handwerkerverein.] Herr Realſchullehrer S. 
Schule hielt in der geſtrigen Sitzung einen Vortrag „über 
Wind und Wetter.“ Sowohl die bald ſchwächere, bald ſtär⸗ 
kere Bewegung der Luft, welche wir Wind, Sturm, Orkan 
neunen, als auch der Nebel, Thau und Regen verdanken ihre 
Entſiehung dem einfachen Naturgeſetze, daß die Wärme alle 
Körper, alſo auch Luft und Waller auspehnt. In der heißen 
Zone wird die Luft ſtark erwärmt, ſteigt vermöge ihrer grö⸗ 
ßeren Leichtigleit in die Höhe nach Norden und nach Süden 
hin, die kalte Luft aber strömt von Norden und Süden un 
dem Aequator. Stände die Erde ſtill, ſo hätten wir in der 
heißen Zone fortwährend auf der nördlichen Halbkugel Nord⸗ 
wind, auf der e wind; aber die Erde dreht ſich 
und an dieſer Umdrehung nimmt auch die den RR umge⸗ 
bende Luft Theil. Während daher die von Norden herflrö⸗ 
mende Luft näher dem Aequator kommt, kann ſie nicht ſo 
ſchuell der hier größeren Rotationsgeſchwindigkeit folgen; fie 
bleibt deshalb ſcheinbar zurück und da dies fottdauernd geſchieht, 
jo ir die Nordrichtung in eine Nordoſtrichtung über. So 
entſteht in dem nördlichen Theil der tropiſchen Zone der Nord⸗ 
oſt Paſſat, in dem füdlichen der Südoſt⸗Paſſat. Metner/er- 
klärte hierauf die im indiſchen Ozeau vo ommenden Mon⸗ 
ſuns und die Eutſtehung der. 1 bi n See- ünd Land⸗ 
winde und erläutert das in Bezug hierauf aufgeſtellte Dre⸗ 
hungsgeſe. Die Drehung des Windes läßt ſich am regel⸗ 
mäßigſten im Winter beobachten; die damit zuſammenhängende 
Veränderung des El eters hat Dove 
ſehr ſchön geſchildert: „Wenn der! wel immer heftiger 


Temperatur über den Gefrierpunkt es kann dal er nicht mehr 
ſchneien, ſondern es regnet, — — — re 
Wind nach 
1 gen 
ende Baromster 
eit Nord fer 
tritt das Marie 


eſt und der dichte Flockenſchnee 
kältern Wind ebenſogut als das Ae 
die Windfahne und das Thermometer 
der Himmel ſich auf, mik Nordoſt 
mum der größten Kälte und des Barometers 
ein. Aber allmälig beginnt dieſes zu fallen, 
und feine Cirri- oder Federwolken zeigen durch die Richtung 
ihres Entſtehens den eben eingetretenen ſüdlichexen Wind, 
den das Barometer ſchon bemerkt, wenn auch die Windfahne 
noch nichts davon weiß und noch ruhig Oft zeigt. Doch im⸗ 
mier beſtimmter verdrängt der füdliche Wind den Oſt von 
eben herab, bei entſchiedenem Fallen des Queckſilbers wird 
die Windfahne SO.; der Himmel bezieht ſich, allmälig 


immer mehr und mit ſteigender Wärme verwandelt ſich 


der bei SO. und S. fallende Schnee bei SW. wie⸗ 


der in Regen. Nun gebt es von Neuem an 
und Ne ft characteriſtiſch ift der Niederſchlag auf der 
Oſtſeite von dem auf der Weſtſeite gewöhnlich durch 


eine kleine Aufhellung getrennt.“ Hieran reihte ſich 
eine Erklärung der verſchiedenartigen ſchwindigkeit der 
Winde, vom age Landwind, der Na Secunde 2 
bis 3 Fuß macht, bis zum dig mit einer fee 
von 150 Fuß in der ie 12 folgte, ing Erlläxung 
der Wind- und Waſſerhoſe, des Samum in der Wuüſte 
Sahara, des Chamſin in Aegypten und ihrer furchtbaren 
Wirkung. Redner ging alsdann zu den wäſſerigen Luft⸗ 
erſcheinuͤngen über, erklärte gusführlich die Entſtehung des 
ebels, der Wolken, des Th lues de Sail „des Schnees 
des Regens und gab eine Zeichnung des Regeumeſſers. 
Lauter Beifall würde, dem Redner am < luſſe zu Theil. 
* Als angekommen wurden im Monat März gemel⸗ 
194 Handwerksgeſellen, 
ſammen 1313 Perſonen, 593 weniger als im März v. J. 
Aislabgerkiſ wurden abgemeldet: 964 Inländer, 121 Aus⸗ 
länder, 158 Handwerksgeſellen, zuſammen 1243 Perſonen, 
576 weniger als in dentſelben Zeitraum des vorigen Jahres. 
An Reiſelegitimationen wurden ausgefertigt: 42 Auslands⸗, 
19 Julandspäſſe, 59 Paßkarten, 29 Wanderpäffe, 78 See⸗ 
päſſe, 22 Reiſerouten. Viſirt wurden 73 Reiſepäſſe und 122 
Wanderbücher. 5 
* Im Monat März gingen ſeewärts ein: 92 Segel⸗ 
und 13 Dampfſchiffe! davon kamen aus engliſchen Häfen 49, 


ſchwediſchen 27, holländiſchen 18, 6, ruſſiſchen 2 
ale fpani rg el iſchen jet. elgden hatten 52 
allaſt, 20 Steinkohlen, 18 Heringe, 8 Stückgüter, 7 Die 


ſchiffe; davon nach engliſchen Häfen 18, ſchweviſchen 15, 
ae 4, preußiſ 2; geladen hatten 13 Weizen, 
8 oggen, 4 Ro an 898 Se er se 

nde des vorigen Mo 189 Seeſchiffe und 20 Fichter⸗ 
fahrzeuge auf der Rhede 4 Schiffe. — Nach een 
der Schifffahrt zu Anfang des vorigen Monats kamen 
ſtromabwärts ein: 87 Oderkähne, 20 Jadwigen, 3 Jach⸗ 
ten, 1 Galler, 2 Gabarren, 10 Dampfboote, zuſammen 123 
Stromfahrzeuge. Sie hatten geladen u. A. 2289 v. 9 
Weizen (366 Laſt aus Polen), 785 Laſt Roggen (222 La 
aus Polen) ꝛc. 5 | 

„ Jn einer einzigen Kirche Königsbergs find nach Thiel's 
Kirchenblatt, am Oſtextage nicht weniger als 23 Kinder ger 


verſa. Gleichzeitig li 23 Segel- und 46 Dampf⸗ 


tauft worden. — Bei der wachſenden Bevölkerung und Aus⸗ 


dehnung Königsbergs ift die Anzahl der vorhandenen „11 
Apotheken“ als eine verhältnißmäßig zu kleine befunden und 
find deshalb Conzeſſionen zur Anlage dreier neuen Apotheken 
bewilligt worden. 


Vermiſchtes. f 

— [Die Eis- Ernte) iſt in Nordamerika trotz des 
durchſchnittlich gelinden Winters ſehr reich ausgefallen. Vom 
Rocklandſee wurden allein 100,000 Tons angeführt. Der 
Eisvorrath reicht nicht allein aus, das ganze Land, einſchließ⸗ 
lich der Armee, hinlänglich zu verſorgen, ſondern es werden 
auch große Quanta für Export übrig bleiben. Schon An⸗ 
fangs dieſes Jahrhunderts, im Jahre 1805, exportirte ein 
Boſtoner Kaufmann, Namens Tunlor, eine Ladung Eis nach 
der Inſel Martinique. Im Jahre 1859 war der Export von 
Eis aus den nördlichen Häfen nach verſchiedenen Theilen der 
Erde auf ungefähr 600 Schiffsladungen im Geſammtbetrage 
von 250,000 Tons geſtiegen. Seit dem Ausbruch des Krie⸗ 
ges hat dieſer Handel bedeutend gelitten. Der Ertrag eines 
See's an Eis iſt bedeutend werthvoller, als der des frucht⸗ 
barſten Landes von gleichem Flächeninhalt, und man nimmt 
an, daß dieſes Jahr der Acre gefrerenes Waſſer eingeheimſt 
und aufbewahrt 500 Dollar einbringt. Im Jahre 1860 wa⸗ 
ren 10,000 Perſ nen im Eishandel beſchäftigt und ein Ca⸗ 
pital von 6,000,000 Dollar darin angelegt, und man darf 
mit Sicherheit annehmen, daß in der letzten Saiſon minde⸗ 
ſtens 15,000 Perſonen und neun Millionen Dollar in dieſem 
Handel beſchäftigt waren. 

— [Vom alten Ninive.] Der franzöſiſche Conſul 
Vietor Place hat Nachgrabungen auf dem Boden, wo das 
alte Ninive ſtand, vornehmen laſſen und in Bezug auf die 


alte Königsburg zu Khorſabad überraſchende Entdeckungen 


gemacht. Er hat namentlich ihren wirklichen Umfang, ihre 
verſchiedenen Gebäulichkeiten und zum Theil ſelbſt die unbe⸗ 
deutenderen inneren Einrichtungen nachgewieſen. Die vier⸗ 
eckige Ringmauer iſt in ihrem ganzen Umfange nahe an zwei 
Stunden lang; ſie hat eine Dicke von 24 Meters und 150 
Thürme. Außerdem hat Place die ſieben Thore freigelegt, 
welche aus dieſer gewaltigen Burg in die ſie umgebende Stadt 
führten. Drei dieſer Thore ſind förmliche Triumphbogen, 
mit Sculpturen und polychromen Ziegeln geſchmückt. Mit 


Hilfe dieſer Thore iſt es Place gelungen, die Straßen, welche 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht 
zu Danzig, | 
1, Abtheilung, 1022) 
den 1. April 1864, Mittags 12 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Ernſt Wagner, in Firma E. Wagner, in 
Neufahrwaſſer iſt der kaufmänniſche Concurs 
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung 
auf den 28. Mär 9 c. feſtgeſetzt. 5 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechtsanwalt Roepell beſtellt. Die Gläubi⸗ 
— des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in 1 


den 14. April 1864, 


0 Vormittags 113 Uhr, 2 
in den Wen ge 15 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreis⸗Gerichts⸗Rath Paris 
anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchlage über die Beibehaltung dieſes Ver⸗ 
walters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben, 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelden zu verabfolgen oder zu zahlen; 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände bis 
zum 28. April c. einſchließlich dem Ge: 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer et⸗ 
waigen Rechte, ebendahin zur Concursmaſſe ab⸗ 
zuliefern. Plandinhaber und andere mit denſel⸗ 
den gleichberechtigte Gläubiger des Gemein⸗ 
chuldners haben von: den in ihrem Beſitze bes 
inolıdien Pfandſtücken uns Anzeige zu machen 
May Stelle des Bürgermeiſters der Stadt 

E im in Wſtpr. wird am 5 November d. 
J erledigt. Qualificirte Bewerter wollen ſich 
bei dem unteize neten Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher bis zum 15 Mai d. J. melden. Das 
Gevalt beträut 800 % und kann unter Um: 
ſtänden auf 1000 % erhöht werden. 862 


aus allen Bu 


Crrinolinenſtahls beſchä 


Beo. 7742. 160. — pr. 2000 


in Säcken, zahlbar pr. 
schlag oder Decort. 
Hamburg, März 1864. 


+ Sämtliche Ohrenkrankheiten 1055 . Dock- Einrichtung 


im Hafen von Portsmouth. 


Die Corporation zu Portsmonth hat vor 
Kurzem ein geräumiges Trocken⸗ 
Dock vollendet, welches 360 Fuß lang, 70 Fuß 
iſt, bei einer Tiefe von 
chwelle bei gewöhnlicher 


th. 

Dock iſt ſehr bequem in einem Ein⸗ 
ſchnitt des Hafens, der Camber genannt, nahe 
der Hafenmündung und in welchem ſich 


Dr. Otto Heinrich, 
Specialiſten in dieſem Fache, 
auf rationellem Wege, auch brieflich behandelt. 
Broipecte find durch das Aunoncenbureau von 
ort in Leipzig zu bezi 


Waſſerheilanſtalt und clis 
matiſcher Kurort Königs⸗ 


Am ſüdlichen 
niaſtein (ſächſ. 
des Waſſers in allen Temperaturgraden, 
ebeufo Molkeuknren und gymm Kuren 
unter Leitung des Dr. Putzar. 

Dr, Putzar's bydr. Schriften find 
0 chnandlungen und Proſpecte 
aus Köntgsbrunn ſelbſt zu beziehen. 


Geſchaͤfts⸗ Verlegung. 


Mein Tapiſſerie⸗ und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
habe ich von der Gerbergaſſe nach der 
machergaſſe No. 3 verlegt. Da‘ Lager, beſtehend 
in angefangenen und ſertigen Stickere en jeder 


va 11275 ſowohl nach Außen, als nach Innen führten, auf⸗ 
zufinden. g 

— Am Freitag Abend wurde in Stralſund die in un⸗ 
ſeren Breiten nur ſeltene Erſcheinung des Zodialallichtes 
beobachtet. Die Baſis betrug etwa 15 Grad; das gelblich⸗ 
rothe Licht, das an Intenfität dem Glanze der Milchſtraße 
gleichkam, erſtreckte ſich durch die Sternbilder des Widders, 
der Fliege, des Stiers, und ſchloß die Plejaden ein, während 
die Spitze zwiſchen den Hyaden und a Persei lag. Dabei 
war der ſüdliche (linke) Rand ſcharf begrenzt, während der 
nördliche 8 verwaſchen erſchien, gerade umgekehrt, wie 
ſonſt die Erſcheinung ſich zu zeigen pflegt. Aenderungen der 
Intenſität oder der Farbe wurden nicht wahrgenommen. 

— [Das Schachturnier] des Düſſeldorfer Schach- 
Clubs wurde am 29. März mit der Preisvertheilung ge⸗ 
ſchloſſen. 26 Schachſpieler hatten daran Theil genommen, 
und da ein Jeder mit einem jeden Andern eine entſcheidende 
Partie ſpielen mußte, geſtaltete ſich das Verhältniß zu 26 X 
25:2 325 Partien, ohne Remiſen. Der Kampf dauerte 
faſt zwei Monate und gab folgendes Reſultat: den erſten 
Preis gewann Herr Max Pflaum (25 Partien gewonnen, 
keine verloren), den zweiten Preis Herr Georg Schnitzler 
24 gewonnen, eine verloren), den dritten Preis Herr Otto 
Pflaum (23 gewonnen, 2 verloren) den vierten Preis Herr 
Leffmann (21 gewonnen, 4 verloren). 

— ae Bea] Mit der Herſtellung des 

tigen ſich vorzugsweiſe Fabriken in 
Sheffield, von denen wöchentlich über 2050 Ctr. dieſes Fa⸗ 
brikats in die Welt geſchickt werden. Es läßt ſich annehmen, daß, 
wenn das Gewicht eines ſolchen Reifrocks auf etwa ein + Pfd. be⸗ 
rechnet wird, jede Woche in Sheffield 500,000 Crinolinen ge⸗ 
fertigt würden. Würde eine einzige dieſer Fabriken ihre 
Wochenproduction als Draht aneinanderlegen, ſo würde die 
Länge ungefähr zu einer telegraphiſchen Verbindung um den 
ganzen Erdball hinreichen. Wenn man nun erwägt, daß auch 
an anderen Orten noch Crinolinenreifen gefertigt werden und 
die jährliche Production in Europa gewiß über 200,000 Ctr. 
betragen dürfte, ſo wird man anerkennen, wie erheblich die 
Frauenwelt zur Hebung und Förderung der Eiſeninduſtrie 
mitwirkt, zumal gerade dieſe Fabrikation eine recht lohnende iſt. 

— Im Herzogthum Naſſau iſt beim Graben eines 


Brunnens eine Petroleumquelle entdeckt worden. 


Gu ano- Depot 


Peruanischen Regierung 


in Hamburg. 


Wir zeigen hierdurch an, dass unsere Guano: Preise unverändert sind, wie folgt: 
Pid. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei 


Abnahme von 60,000 Pfd. und darüber. 


Beo. % 174. — pr. 2000 Pid. Brutto Hamb. Gewicht oder 20 Zoll-Centner, bei 


Abnahme von 2000 fd. bis 60,000 Pfd, 


weron von 


[9816] 


en. . 1 
breit und 24 Fuß tie 

17 Fuß über der 5 
Springfluth 
Das 


brunn. 
Fates der Feſtung Kö⸗ 
chweiz), Anwendung 


Stadt- Quais und das 
zu Schiffsreparaturen durch 
beſchäftigen mögen. 

iſt laut 


jede 60 Tons darüber. 


Aufſeher. 


Bar auf Defekt 


comptant, ohne Vergütung von Thara, Gutgewicht, Ab- 


J. D. Mutzenbecher Söhne. 


Zollamt befinden, gele⸗ 
gen und beſitzt alle nötoigen Bequemlichkeiten 
durch die Zimmerleute, 
welche Rheder ober Capitaine zu dieſem Zwecke 


Die Vergütung für Benutzung des Docks 
f Parlamentsacte & 1 pro Tag für 
Schiffe unter 100 Tons und 2 8 außerdem für 
e 5 Die andern üblichen 
Koſten des Pumpens ꝛc. ſino ſo niedrig, als in 
irgend einem andern Hafen des Canals. Wegen 
näherer Auskunft wende man ſich an die Dock⸗ 


ohn Howard, 


Briefkaſten. 
S. R. von der Grenze. Anonym geht es nicht. 


Produkten⸗Markt. 

Bromberg, 4. April. Wind: Weſt. + 4. Weizen 
125—128%. holl. 40—43 %, 128—130% 43 45 R, 130— 
13472. 45—48 & Blau- und ſchwarzſpitzige Sorten 5—8 . 
billiger. Roggen 120—125 % 25—27 5. Kocherbſen 26— 
28 % Futtererbſen 24 — 26 A Gerſte, große 24 — 26 , 
kleine 20—22 % Spiritus 121 Ar r 8000%. 
. —ꝛV——— . ̃7˙Z˙— 

Schiffsnachrichten. 

‚ Abgegangen nach Danzig: Von Grimsby, 31. 
März: William, Brown; — von Montroſe, 31. März: 
DR Lindſay. 

In Ladung nach Danzig: In Amſterdam, 1. April: 
Agina Undina, Brouwer. a 

Clarirt nach Danzig: In Liverpool, 1. April: Ernſt 
Merk (SD.), Lindqviſt. 


Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Bertha Bienkowsky mit Herrn 
Buchdruckereibeſizer Flakowsli (Guttſtadt⸗Oſterode); Frl. 
Johanna Erdtmann mit Herrn Kaufmann Julius Döring 
(Hohenſtein-Elbing); Frl. Bertha Simonis mit Herrn Guts⸗ 
beſitzer M. Schweiger (Raſtenburg⸗Johannisthal); Frl. Au⸗ 
guſte Goronci mit Herrn Guſtav Kniſchewski en: Frl. 
Bee a. mit Herrn Hellmuth Hartmann (Prenzlau⸗ 

zönigsberg). 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Prem. Lieut. Baron v. 
Horn I. (Gumbinnen); Herrn L. Mendelſohn (Allenſtein); 
Herrn D. Schlosza (Königsberg); Herrn H. de Terra (Gr. 
Lauth); Herrn H. Pahl (Landeshut). Eine Tochter: 

Carl Rahn (Vorw Neuendorf); Herrn Louis Lewit (Sens⸗ 
burg); Herrn E. Radefeldt (Wartenburg). EL 

Todesfälle: Fr. Sophie Caroline Daſſel geb. Cour⸗ 
voiſier (Tilſit)) Herr Rudolph Maitre (Königsberg); Herr 
Ferdinand Carl Klein (Bartenſtein); de Sanitätsrath Dr. 
Goſſow (Oſterode); Herr Lehrer E. C. Herrmann (Zinten). 


Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


Der 
Neue Elbinger Anzeiger 
erſcheint auch in dieſem Quartal 
wöchentlich dreimal und koſtet vier⸗ 
teljährlich für Auswärtige 15 Sgr. 
Beſtellungen, die rechtzeitig er⸗ 
beten werden, nehmen alle Königl. 


Poſtanſtalten an. 


Inſerate werden gegen 1 Sgr. die Korpus⸗ 
Spaltzeile aufgenommen. 


Die Expeditton d. Neuen Elbinger Anzeigers. 


Elbing, Spieringsſtraße 133. 
übte P. iteri fin 
mee e 
Laurette Balewska, 


Heute Abend 


Schachclub 


im Hotel de St. Petersbourg. 


Gewerbe-Verein. 


Donnerſtag, d. 7. d. Mts., von 6—7 
Uhr Abends Bibitothekſtunde, dann Vortrag des 
Deren Maurermeister F. W. Krüger über 
„den Bau des Halendammes zu Cherbourg.“ 
es en Snitglishen, welche Bü⸗ 

eis 
haben, werden ehrt ee 


aus nächſten cee ae 


1 Der Vorſtand. Be: 


5 Mäufe, Wanzen, uebjt 
Natten, Brut, Schwaben, Franzo⸗ 
fen, Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Er⸗ 
folge und 2jähriger Garantie. Auch empfehle 
meine Präparate zur Vertilgung des Unger 


1872 


(Graving-) 


die 


ziefers. 


Culm den 27. März 1864 
Der Stadtperordneten⸗Vorſteher 


Doering 
EEK 
Geſchäfts Eröffnung. 

Einem geehrten biefigen wie auswär⸗ 
tigen Publikum mache die Anzeige, daß 
ich bier, Altıt. Eraben No. 89, vis-A-vis 
Hotel de Stolp, ein Seiden, Band⸗ und 
Ku zwaagren⸗Geſchäft eröffne, nebenbei 
Lager von Schieib⸗ und Zeichen ⸗Mate⸗ 
rialien ‚halte, Seit vielen Jahren in die: 
ſen Brauchen gearbeitet und vollſtändig 
hierin Routine beſitzend, wird es meine 
Aufgabe ſein, dem mich beehrenden Pu⸗ 
blikum nicht allein eine gute, ſondern 
auch eine möglichſt billige Waare zu lie⸗ 
fern. Büte mich in meinem neuen Un- 
ternehmen gütigſt zu unterstützen. 
Hochechtungsvoll Otto Giefe. 
Danzig, den 6. April 1864. 1116] 


Das hier neu etablirte 
Schirmfabrik-Geſchaͤft 


von Alex. Sachs aus 


Cöln d. R. und Berlin, (hier: 


Matz kauſche Gaſſe im Haufe 
des Herrn Baum), empfiehlt elegan⸗ 
teſte Neuheiten in Sonnenfchirmen, 

ntre deux, En-tout-cas, dauerhaften 
Negenſchirmen in Seide, Alpacca und 
englſchem Leder, in reichſter Auswahl zu 
billigſten Preiſen. 1117 


Auch werden Schirme neu bezogen 
und billigſt reparirt. 


Art, feiner berl. Korb-, Galanterie: und Leder⸗ 
waaren, ſowie Kurzwaaren und ſämmtlichen Näh⸗ 
tiſchartikeln, empfiehlt zur geneigten Beachtung. 
Emilie Schulz, 
[1138] Scharmachergaſſe No, 3. 


Das Verzeichniß von Ges 
müſe⸗, Feld⸗„ Gras⸗ und 


Blumen⸗Saamen, Pflan⸗ 


zen, Obſtbaͤumen etc. pro 1864 
von August Drenckmann u. 
Erfurt iſt gratis zu haben bei C. & R. 
Schulz in Danzig, Hundegaſſe No. 70. 


J. Gute Paulken bei Liebſtapt, 
Oſtehen 50-70 zwei⸗ bis fünf⸗ 
f jährige, ſchöne Negreiti⸗Mutter⸗ 
Schafe zum Verkauf und können 
jederzeit beſehen werden. Abnahme nach der 
Schur. Durchſchnittliches Schurgewicht der nee 
3. Pfund. 1114 


200 Pr. Lotterie⸗Looſe, 


ganze, halbe, viertel, 4, %, aa, eg, jo wie 
auch ein Antheil an 51 Nummern für 5 Ke, 
ſind billig zu haben und werden verſandt von 

M. Meiduer in Berlin, 
11055 


Unt. d. Linden 16 
Wine 4. Kl., }, 4, 4 und % venſend. 
bill. M. Schereck i. Berlin, Königsgrab. 9. 
110 beute fernietie Maſthammel ſtehen im 
Dominium Warweiden per iterode 
ohne Wolle zum Verkauf. 1064 
3 * Johann c. wird auf einem Gute bei 
Danzig die Inſpector⸗Stelle frei. Offerten 


nimmt vie Expedition dieſer Zeitung unter der 
Adreſſe 955 an. 


El __ Town Clerk 

Fir mein Local und für meinen Garten ſuche 
ich zum 1. Mai c. 3 ordentliche und ger 

wandte Kellner. Gehalt 10 3% 

1000 J. Schlefinger, 


born. 
8 


Stück fette Maſt⸗Ochſen ſtehen 
zum Verkauf in Mewe bei 

1106 D. T. Anspach. 

Ein kleines Gaſthaus nebſt Gaſtſtall in Mar 
tienburg, worin ſeit vielen Jahren das Ge: 

ſchäft mit Erfolg betrieben wird, iſt unter an⸗ 


nehmbaren Bedingungen veränderungsbalber 
aus freier Hand zu verkaufen. Zu erfragen in 


der Expedition dieſer Zeitung unler No 1097. 
inländiſch und acclimatıfirt, 
Nyegraß, billig zu haben Frauen: 
gaſſe No. 41. 1087 
ee ee e e ee 
Hor, Aufnahme von Schülerinnen für 
den Unterricht im Clavierspiel bin 
5 ich ferner bereit. 
. ara Kirchner, 
Schülerin d. Prof. Dr. Theodor Kulla k. 
Fleischergasse 67. 
F eine giößere Landwirthſchaft wird ein 
Eleve geſucht zum ſofortigen Eintritt. Nä⸗ 
heres Hu degaſſe 92 im Comtoir. 1086 
Ein praltiſch erfahrener Wirlhſchafts⸗Inſpec⸗ 
tor (Mecklenburger und verbeirathet), ſucht 
als ſolcher eine Stellung; die Copie ſeiner 
Zeugniſſe liegen in der Exped. dieſer Zeitung 
zur gefäll Einſicht. 14973] 
Sr oder zum I. Juli ſucht ein verheira⸗ 
theter Wirthſchaftsinſpector, der bisher in 
Pommern und Weſtpreußen größere Guter 
elbititändig bewirthſchaftet, eine gleiche Stelle. 
eflectirende erfabren das Nähere W. W. 
Denzin poste restante, 11100 
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Wilh. Dreyling, 


Königl. app. Kammerjäger, Heil.⸗Geiſtgaſſe 60. 
Angekommene Fremde am 4. April 1864, 

Eugiiiches Haus: Lieutenant v. Auers⸗ 
wald a. Strasburg. Kittergutsbeſ. Plehn a. 
Miroczig, Bethe a. Koliedken. Kaufl. v. Schae⸗ 
wen, Rudolph u. Dotii a. Berlin, Zeiler a. 
Königsberg, Dektert a. Stettin, Haas a. Eng⸗ 
land. Frau Rittergutsbeſ. Grolp n. Sohn a, 
Bilawken. Frau Domainenpächt. Hagen n. Tocht. 
a. Sobbowitz. " 

Walter's Hotel: Landſchaftsrath v. -Nötteb 
ken a. Grünfelde. i Kolzenberg 4. 


Königsberg, Gutsb . Jen Ae 
nigsberg. Gutsbeſ. John a, Watkowitz. 
miniſtrator Engler a. Dalwin. Kauf Vest d. 
Hamdurg, Langer a. Königsberg. Frau Dr. 
Raue. a. Puig. Frl. Geſchwiſter Kluge a. 
eukirch. 

Hotel zu den drei Mohren: Ritte . 
Lempe a. Pr. Stargardt, v. Puſch 2 
berg, Hevler a. Berlin. Kaufl Schröder a. & 
furt, Müller a Stolp, Wollenberg a. Marien⸗ 
burg, Cohn a. Cöln, Weiß a. Quedlinburg, 
Schulz a. Königsberg. 

Hotel zum Kronprinzen: Rittergutsbeſ⸗ 
Lukke a. gr. Barkau. Gutsbeſ. Preuß n. Gem. 
a. Danziger Haupt Apotheker Kliche a. Star⸗ 
gardt, Berendt a Wangerin. Kaufl. Holthauſen 


d. Ser, 2 re 4 
otel de Tporn: Rittergutsbeſ. v. oͤn⸗ 
born a. Chriſtburg, v. Charwitzki a. rt 
Gutsbeſ. Zimdars a. Herrengrebin. Partikulier 
v. Janikowski a. Poſen. Kaufl. v. Fleſchmant 
a. Hamburg, v. Sarnowski a. Pr. Stargardt, 
Peters a. Elbing. 
Deutſches Haus: Actuar Groll a. Marien⸗ 
werder, Oekonom Sturm a Halle. Kammerberr 
v. Witzleben a. Berlin. Kfm. Schilling a. Topliz. 


Hotel de Stolp: Tuchma E 1. 
Abendroth a. Polzin. FR ir 2 7 2 
Wolf a. Neuzielin b. 


Saalfeld. Kaufl. J. H. 
Strasburg, Saen a Gar u b. Neumark. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 


Be 


